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Volkswirtschaftsplan 
zum Wokle des Volkes

(NW) Die 11. Tagung des ZK der SED beriet den Entwurf des Volks­
wirtschaftsplanes 1974 und stimmte ihm zu. Die Volkskammer erhob 
dieses Dokument zum Gesetz. Dieser Plan gewährleistet, daß die seit 
dem VIII. Parteitag erfolgreiche Verwirklichung der Hauptaufgabe 
kontinuierlich fortgeführt wird. Die Ziele des Planes sind darauf ge­
richtet, die weitere dynamische Leistungsentwicklung in der Volks­
wirtschaft zu sichern und die bisherige erfolgreiche Erfüllung des Fünf­
jahrplanes weiter auszubauen.
Die Grundorganisationen unserer Partei werten jetzt in Mitgliederver­
sammlungen die Materialien der 11. Tagung des ZK aus. Dabei beraten 
die Genossen, wie sie durch ihre Arbeit, durch ihr Auftreten in den 
Arbeitskollektiven helfen können, die anspruchsvollen und realen Ziele 
des Planes zu verwirklichen. Warum ist dieser Plan anspruchsvoll? Er 
sieht vor, das produzierte Nationaleinkommen auf 105,4 Prozent, die 
industrielle Warenproduktion auf 106,7 Prozent und die Arbeitsproduk­
tivität auf 106 Prozent zu erhöhen.

Leninsche Lehren in Im Jahre 1919 schrieb Lenin in seinem Werk „Die große Initiative“: Um
der DDR verwirklicht zu Siegen, um den Sozialismus zu schaffen und zu festigen, muß das

Proletariat die ganze Masse der Werktätigen auf den Weg eines neuen
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